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Dany Dawid

COTTBUS. Bislang muss
man sich bereits vor Ausbil-
dungsbeginn entscheiden,
ob man später in der Ge-
sundheits- und Kranken-
pflege, Gesundheits- und
Kinderkrankenpflege oder
der Altenpflege arbeiten
möchte. Ein späterer Wech-
sel ist wegen der unter-

schiedlichen Ausbildungs-
inhalte nur eingeschränkt
möglich. Das ändert sich
ab 2020 grundlegend. Die
Ausbildung in den drei
Berufsfeldern wird in ei-
ner neuen dreijährigen ge-
neralistischen Ausbildung
zusammengeführt. Der er-
folgreiche Abschluss mit
der Berufsbezeichnung
Pflegefachfrau bzw. Pfle-
gefachmann befähigt dann

zum Einsatz in allen Ver-
sorgungsbereichen der
Pflege. Damit verändern
sich auch die Ausbildungs-
inhalte. Zur Unterstützung
der Pflegeschulen und der
Praxisanleitungen startet
dieBrandenburgischeTech-
nische Universität Cottbus-
Senftenberg (BTU) jetzt das
Projekt „Neu kreieren statt
addieren“ – die neue Pfle-
geausbildungimLandBran-
denburg curricular gestal-
ten. Das Sozialministerium
fördert das Projekt bis 2021
mit rund 450.000 Euro aus
Landesmitteln.
»Die Reform der Pfle-

geausbildunghatgroßeAus-
wirkungen auf die gesamte
Pflegeschullandschaft. Wir
müssen in sehr kurzer
Zeit zwei ganz unterschied-
liche Ausbildungssysteme
zusammenführen. Mit der
BTU Cottbus-Senftenberg
haben wir einen starken
Partner dafür gewonnen,
die curriculare Gestaltung
derneuenPflegeausbildung
zu bewältigen. Davon kön-
nen alle Pflegeschulen und
Praxisanleitende im Land
Brandenburg profitieren«,

berichtet Sozial- und Ge-
sundheitsministerin Susan-
na Karawanskij.
Prof. Dr. Anja Walter,

Lehrstuhl für Pflegewissen-
schaft und Pflegedidaktik
sowie Aufbaubeauftragte
für die gesundheitsbezoge-
nen Studiengänge im Ins-
titut für Gesundheit an der
BTU sagt dazu: »In Bran-
denburg gibt es über 30ver-

schiedene Pflegeschulen.
Diese Schulen müssen alle
ihre Konzepte und Lehrplä-
ne umstellen, um zukünftig
dem neuen enstehenden
Berufsbild zu entsprechen,
das der generalistischen
Pflegefachkraft. In diesem
Prozess unterstützen und
begleiten wir die Schulen
wissenschaftlich. Vor dem
Hintergrund pflegerischer,

berufspädagogischer und
pflegedidaktischer sowie
gesellschaftlicher Anfor-
derungen geht es auch
darum, ein neues berufli-
ches Selbstverständnis als
generalistische Pflegekraft
anzubahnen.«
Mit dem BTU-Projekt

»Neu kreieren statt ad-
dieren« soll sowohl der
schulische als auch der

pflegepraktische Teil der
neuenAusbildunginhaltlich
gestaltet und pflegedidak-
tisch unterstützt werden.
DiekonkreteAusgestaltung
der Begleitung wird im Pro-
zess der curricularenArbeit
an den Pflegeschulen mit
den Lehrenden und Praxis-
anleitenden entwickelt.

ZumThema»ZukunftPflege«
findet am 1. März 2019, und
Samstag, 2. März 2019, die
Pflegemesse in Cottbus statt.
Aussteller, die sich präsentie-
renmöchten,umihreProduk-
te, Dienstleistungen und Lö-
sungen vorzustellen, können
sichunterderTelefonnummer
0355 4312380 oder per E-Mail:
christianselg@cwk-verlag.de
anmelden.
Weitere Informationen zur

Messe sind auch im Internet
unter www.pflegemesse-
cottbus.deabrufbar.

Pflegeausbildungwird reformiert

Mit derReformwird zudemeinePflegeausbildunganHochschuleneingeführt.Das
Studium dauert mindestens drei Jahre und trägt zur Attraktivität des Berufsbildes
bei. Foto: BTUGeneralistischen Berufsausbildung

InBrandenburggibt
esderzeit 20 staatlich
anerkannteAltenpfle-
geschulen,17 staatlich
anerkannteGesund-
heits- undKrankenpfle-
geschulen sowiedrei
staatlichanerkannteGe-
sundheits- undKinder-
krankenpflegeschulen.

Die Umsetzung
der Reform der Pfle-
geausbildung auf
Landesebene führt zu
grundlegenden Ände-
rungen, zum Beispiel
hinsichtlich der Aus-
bildungsinhalte, der
Ausbildungsstrukturen
sowie der Finanzierung.

Ab dem Jahr 2020wird die Ausbildung
von bisher drei Berufsfeldern in der Pfle-
ge in einer neuen dreijährigen generalis-
tischen Ausbildung zusammengeführt.

Hintergrund

COTTBUS(pm/dda). Kultur-
ministerinMartinaMünch
hat zumAbschluss des 28.
Cottbuser Filmfestivals
die Lubina-Preise über-
reicht und dabei das Fes-
tival als wichtiges Forum
für modernes, aktuelles
und hochklassiges Kino
aus Mittel- und Osteuropa
und als kulturelles Aus-
hängeschild des Landes
Brandenburg gewürdigt.
»Das Filmfestival Cottbus
hat sich in den vergange-
nen Jahren zu einer außer-
ordentlichen Erfolgsge-
schichte entwickelt. Dafür
stehen sowohl die zahlrei-
chen Premieren in jedem
Jahr als auch das große
Publikumsinteresse. Das
Festival bietet nicht nur
die Gelegenheit, neue Fil-
me kennenzulernen und
mit Machern, Regisseuren
und Schauspielern ins
Gespräch zu kommen – es
schlägt zudem eine Brü-
cke zu unseren Nachbarn

inMittel- und Osteuropa«,
so Münch.
Der Hauptpreis für den
Besten Film im Wettbe-
werb Spielfilm geht an den
russischen Film AYKA
von Sergey Dvortsevoy.
Über den Spezialpreis für
die beste Regie freut sich
Ivan I. Tverdovskiy mit
PODBROSY | JUMPMAN.
Martina Apostolova aus
Bulgarien erhält den Preis
als herausragende Dar-
stellerin für ihre Rolle im
Drama IRINA. Der estni-
sche Schauspieler Reimo
Sagor überzeugte die Jury
in VÕTA VÕI JÄTA | TAKE
ITORLEAVE IT und erhält
den Preis als herausra-
gender Darsteller. Neben

den vier begehrten LUBI-
NAS in diesen Kategorien
vergab das FilmFestival
Cottbus Preise in einer
Gesamthöhe von mehr als
80.000 EUR.
»Die 28. Ausgabe des

FilmFestival Cottbus be-
geisterte Besucher und
Fachpublikum gleicher-
maßen. Aus einem äußerst
vielfältigen Wettbewerb,
der starke Themen set-
zen und durch künstleri-
sche Akzente überzeugen
konnte, belohnte die Ju-
ry ganz unterschiedliche
Werke, in deren Zentren
Familienverhältnisse ste-
hen«, kommentiert Bernd
Buder, Programmdirektor
des FilmFestival Cottbus.

Gewinner stehen fest

Auf dem Festival wurden 18 Preise in Höhe von insge-
samt 80.000 Euro vergeben. Alle Preisträger haben
neben dem Preisgeld auch die Preisskulptur Lubina er-
halten. Foto:MichaelHelbig

Das FilmFestival
Cottbus konnte
mit 22.000 Besu-
chern in seiner 28.
Ausgabe erneut
einen Zuschauerre-
kord feiern.
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Sitz: Inhaber Ulrich Lehmann e.K., Dresdener Str. 39, 01945 Ruhland 035752-2007

Mittwoch 21.11.2018

Donnerstag - Samstag 22.11. - 24.11.2018

Suppenwoche
Damit Sie nicht Ihr eigenes Süppchen

kochen müssen, empfehlen wir in

dieser Woche unseren küchenfertigen

Erbseneintopf und passend

dazu die herzhaft, knackige

Knoblauchbockwurst.

Außerdem erhalten Sie unseren

exotischen Asiasalat mit knackigem

Chinakohl und Mandelstiften und

frischen Ochsenschwanz für einen

deftigen Eintopf, ganz nach Ihrem

Geschmack.

Falsches Filet 0,85 €/100 gmageres Schmorleisch vom Rind
magere Fleischrippe 0,38 €/100 gzum Braten oder Schmoren
Lehmanns feine Leberwurst 0,90 €/100 gstreichzart und cremig

zarte Kalbsleber 1,05 €/100 gfür unsere Feinschmecker
magere Fleischrippe 0,38 €/100 gzum Braten oder Kochen
Lehmanns Schlappis 0,75 €/100 gunsere herzhafte, grobe Bratwurst

Bei großen Abnahmemengen bitten wir um Ihre Vorbestellung!

Unsere Standorte
in Cottbus und
Drebkau:
Mittwoch 8–17 Uhr
Cottbus, Stadthallenvorplatz, mittlerer Gang

Donnerstag 8–17 Uhr
Cottbus-Sandow, Hermannstraße
am neuen Rewe „Am Doll“

Freitag
Cottbus, Stadthallenvorplatz 8–15 Uhr
Drebkau, Brauerei 16–16.30 Uhr
Großkoschen, Bäckerei Fechler 17–17.30 Uhr
www.leischereilehmann.de

KOLKWITZ (pm). Am Mitt-
woch, 8. November, hatte
die Karpfenernte in Glin-
zig begonnen. Mit der
Ernte ist Lars Krüger
von der Teichwirtschaft
Glinzig zufrieden. Durch
den heißen Sommer stand
diese Ernte auf der Kippe
- Das Teichwasser war zu
heiß und der Sauerstoff-
gehalt zu gering. Immer
wieder musste die Teich-
wirtschaft um Wasser aus
dem Priorgraben bitten.

Dieser erwies sicherneut
als die Lebensader der
Glinziger Teiche. »Zwei
Wochen länger hätte es
aber nicht heiß bleiben
dürfen. Wir waren an der
Grenze«, erklärt Lars Krü-
ger die heikle Situation.
Neben den Karpfen gin-

gen auch Zander, Hechte,
Welse, Plötzen, Bleien
und Barsche in das Netz.
Von Glinzig ging es für die
Karpfen nach Peitz und
von dort in den Verkauf.

Nicht nur Karpfen
gehen ins Netz

Erfolgreiche Karpfenernte in Glinzig

Betriebsleiter der Teichwirtschaft Glinzig, Lars
Krüger, hält ein besonders großes Exemplar in den
Händen. Foto:Gemeinde Kolkwitz

COTTBUS (pm). Mit ei-
nem Cocktailkurs haben
Christina, Steven und
Nektarios vom Cottbuser
Restaurant Mosquito in
der Kinderklinik des CTK
jetzt für Abwechslung
gesorgt. Zwölf Kinder
und Jugendliche konnten
sich selbst am Shaker
versuchen.
Sie lernten den Unter-

schied zwischen braunem
und weißem Zucker und
wissen nun auch, wann

man Eiswürfel und wann
Chrushed Ice verwendet.
Die Idee zu der Akti-

on hatte das Mosquito,
das sich auch schon mit
einer Spende an die
Kinderklinik engagiert
hat. Weitere Ideen sind
vorhanden. Tina Winkler,
Ernährungsberaterin in
der Kinderklinik: »Bei-
de Seiten sind durch-
aus an einer langfris-
tigen Zusammenarbeit
interessiert.«

Cocktailkurs in der Kinderklinik

Luka (2.v.l.) und seine Schwester Alina lernen bei Nektari-
os (l.)undSteven(2.v.r.),wiemanCocktailsmixt. Foto:CTK


